
Bürgerhilfe
Ein Unterstützungsangebot 
der Stadt Rauschenberg

Vorname, Name

Straße

PLZ, Ort

Telefon

E-Mail

Ansprechpartnerin:
Simone Berwanger
Stadt Rauschenberg
Schloßstraße 1
35282 Rauschenberg
Telefon: 015906105791
E-Mail: s.berwanger@rauschenberg.de
www.rauschenberg.de

Ich habe Interesse an einer 
Mitarbeit und wünsche weitere 
Informationen

Ich möchte mehr Informationen 
zu den Unterstützungsangeboten

Familien- und 
Beratungszentrum
der Stadt Rauschenberg

Träger des Familien- und Beratungszentrums ist die Stadt Rauschenberg,
mitgefördert vom Kirchenkreis Kirchhain und dem Land Hessen.

Herausgeber: 
Magistrat der Stadt Rauschenberg, Schloßstraße 1, 35282 Rauschenberg
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Abtrennen und im Familien- und Beratungs -
zentrum der Stadt Rauschenberg abgeben.
Ihre Kontaktdaten werden ausschließlich für interne Zwecke verwendet
und nicht an Dritte weitergegeben.

✂



Der Stadt Rauschenberg ist es ein wichtiges
Anliegen, Bürgerinnen und Bürgern 
ein selbstbestimmtes Leben in ihrer 
häuslichen Umgebung zu ermöglichen.

Sie wünschen sich

• Beratung zu einer verbesserten Versorgung in ihrem
Zuhause
• Vermittlung individueller Unterstützungsleistungen
• Hilfe beim Ausfüllen von Anträgen

Hier sind Ihre Ansprechpartnerinnen

• Familien-und Beratungszentrum
Simone Berwanger 
Telefon: 015906105791
Mail: s.berwanger@rauschenberg.de
• DELTA-Dienstleisterteam
Alena Wieser 
Telefon: 017639149523
Mail: info@delta-dienst.de
• Alzheimer Gesellschaft Marburg-Biedenkopf e.V.
Dr. Anne Wächtershäuser 
Telefon: 06421-690393 oder 015906756020
Mail: info@alzheimer-mr.de

Wir suchen SIE –
werden Sie Alltagsunterstützer!
Sie haben Freude daran, Menschen zu helfen?  
Wir suchen aufgeschlossene und interessierte 
Bürgerinnen und Bürger, die sich in unserem 
Projekt engagieren möchten.
Sie haben Interesse? Setzen Sie sich mit uns in
Verbindung!

In besonderen Lebenssituationen oder auch mit 
zunehmenden Alter benötigen wir oft mehr Unter-
stützung. 
Hierfür gibt es verschiedene Angebote, wie z.B.
• Einkaufsbegleitung oder Übernahme von Einkäufen 
• Haushaltsunterstützungen (Kochen, Putzen, 
Wäschepflege)
• Begleitung für Spaziergänge, Gottesdienste und
Teilhabe am Leben in der Gemeinde
• Regelmäßige Besuche zum Reden, Vorlesen, Spielen
• Entlastung von pflegenden Angehörigen
• Spezielle Unterstützung für Menschen mit Demenz
und auch für deren Angehörige
• Haushaltshilfe und Kinderbetreuung wegen 
Krankenhausbehandlung, med. Rehabilitation 
oder Schwangerschaft (§38 SGB V)

Die Leistungsanbieter verfügen über eine entsprechende Anerkennung,
die erbrachten Leistungen über die Pflege- bzw. Krankenkasse abrechnen
zu können. Auch können Leistungen auf Wunsch privat in Rechnung 
gestellt werden. 


